
  

 
 

Schweizer Biotech-Branche auch 2014 auf Erfolgskurs  
 
Zürich, 14. April 2015 – Die Schweizer Biotech-Branche hat 2014 Umsatz, Kapitalinvestitio-
nen und Anzahl Mitarbeitende erneut klar gesteigert. Die insgesamt 264 Unternehmen ha-
ben damit einen wichtigen Beitrag zur über den Erwartungen liegenden Wirtschaftsent-
wicklung der Schweiz beigetragen. Die Frankenstärke und die noch ungeklärte Umsetzung 
der Masseneinwanderungsinitiative sind grosse Herausforderungen für die Branche. Er-
freulich ist die Zunahme von forschenden Firmen im vergangenen Jahr.  
 
Download: http://www.swissbiotech.org/swiss_biotech_report 
 
Der heute der Öffentlichkeit vorgestellte Swiss Biotech Report (Thema Internationalisierung) zeigt 
die erfreuliche wirtschaftliche Entwicklung des pharmazeutischen Biotech-Sektors («rote Biotech-
nologie» oder «healthcare biotech») im vergangenen Jahr: 
 

 Der Umsatz aller in der Schweiz domizilierten Biotech Unternehmen betrug 2014 insge-
samt 4‘885 Millionen CHF und ist im Vergleich zum Vorjahr um 141 Millionen CHF ge-
stiegen. 

 Die Kapitalinvestitionen in die Biotech-Unternehmen sind gegenüber dem Vorjahr von 
418 Millionen CHF auf 719 Millionen CHF gestiegen. Ein grosser Anteil des Anstiegs ist 
den Börseneinführungen von Auris Medical an der NASDAQ und von Molecular Partners 
an der SIX Swiss Exchange zu verdanken.  

 Total 264 Unternehmen sind in der Schweizer Biotech-Branche aktiv, was auf einige 
Neugründungen und Ansiedelungen aus dem Ausland zurückzuführen ist. 

 Im Vergleich zum Vorjahr wurden insgesamt knapp 400 neue Arbeitsstellen geschaffen. 
Damit beläuft sich die Zahl der Mitarbeitenden in der Schweizer Biotech-Branche auf 
über 14‘000. Zusätzlich kommen von Unternehmen, die als Zulieferer oder Dienstleister 
für die Branche tätig sind, etwa 25‘000 bis 30‘000 indirekte Stellen dazu.  

 
Der Swiss Biotech Report beleuchtet die wichtigsten Innovationstreiber und fasst Themen und 
Fakten zur Entwicklung der Schweizer Biotech-Industrie zusammen. Insbesondere die Leis-
tungsdaten der Industrie im pharmazeutischen Sektor sind im Vorjahresvergleich dargestellt. In-
novationen aus der Biotechnologie unterstützen verschiedenste Wirtschaftszweige nachhaltig.  
 
Exportstarke Biotech-Branche mit ungewisser Zukunft 
Die chemische, pharmazeutische und biotechnologische Industrie ist schweizweit die grösste Ex-
portbranche und steuerte 2014 41 Prozent aller exportierten Waren bei. Die Aufhebung des Euro-
Mindestkurses im Januar 2015 hat die Branche deshalb besonders stark getroffen. «Viele unse-
rer Mitglieder sind KMUs mit hohen Forschungs- und Personalkosten», erklärt SBA-Direktor Do-
menico Alexakis. «Wegen des starken Frankens mussten einige Unternehmen ihre Preise sen-
ken. Auf die Dauer kann das nicht aufgehen. Es wäre aber fatal, deswegen Forschungsausgaben 
zu reduzieren. Diese Sorge teilen auch die multinationalen Mitglieder im Verband.»  
 
Internationale Forschungsnetzwerke als Innovationsmotor 
Die Problematik wird zusätzlich durch die Annahme der Masseneinwanderungsinitiative er-
schwert, denn für die Biotechbranche ist der Zuzug von ausländischen Fachkräften absolut zent-
ral. Zwar haben die Schweizer Biotechunternehmen auch 2014 die Zusammenarbeit auf interna-



  

 
 

tionaler Ebene ausbauen können, aber durch die Annahme bleibt der Forschung nach wie vor der 
Zugang zu wichtigen Forschungsnetzwerken und Fachkräften verwehrt. Hier sind Lösungen der 
politischen Entscheidungsträger gefragt. Die Vorschläge von Spitzenverbänden, eine Schutz-
klausel für die Zuwanderung aus EU und EFTA Staaten einzuführen und die Nachfrage nach 
ausländischen Arbeitskräften durch die konsequentere Nutzung des inländischen Arbeitskräftepo-
tenzials zu senken, werden durch die SBA unterstützt. Zusätzlich engagiert sich die SBA für eine 
vollständige Assoziierung der Schweiz im europäischen Rahmenprogramm für Forschung und 
Innovation Horizon 2020 (H2020).  
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Domenico Alexakis, Swiss Biotech Association; Seraina Benz, SIX Swiss Exchange Ltd; Oreste 
Ghisalba, Kommission für Technologie und Innovation (KTI); Daniel Gygax, biotechnet Switzer-
land; Jan Lucht, scienceindustries; Liv Minder, Switzerland Global Enterprise; Heinz Müller, Eid-
genössisches Institut für Geistiges Eigentum; Schweizerischer Nationalfonds (SNF); Andrea von 
Bartenwerffer, SIX Swiss Exchange Ltd; Jürg Zürcher, Ernst & Young AG. 
 

Mission Statement Swiss Biotech Association 
Swiss Biotech Association (SBA) ist der Schweizerische Industrieverband für Biotechnologie 
mit über 240 Mitgliedern und Partnern. Der Sektor beschäftigt insgesamt – direkt und indirekt 
– über 44’000 Personen im vergangenen Jahr.  
Die Swiss Biotech Association vertritt die Interessen der Biotech-Branche, unterstützt  Inno-
vation, das Unternehmertum für Biotechnologie-Firmen und erzeugt einen Mehrwert für die-
se Unternehmen durch die Schaffung optimaler Rahmenbedingungen, Vernetzung der Sta-
keholder, Kommunikation der Errungenschaften der Biotechnologie und durch die Zusam-
menarbeit mit strategischen Partnern.  


